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Der Smtai trr schwSblscheo EM»JeulsK -vdlniiAWirlschaftsverkinigung
Eine amtliche Mitteilung

Warschau, 8. Okl. In den letzten Wochen haben in Warschau
zwischen der deutschen und der polnischen Regierung Wirt¬
schaftsverhandlungen stattgefunden , die deutscherseits
von dem deutschen Gesandten , Herrn von Moltke , polnischerseits
von dem Direktor im polnischen Handelsministerium , Herrn
von Sokolowski, geleitet wurden . Diese Verhandlungen halten
eine Ausweitung des deutsch -polnischen Warenaustausches zum
Ziele. Sie haben am 6. Oktober zur Paraphierung einer Ver¬
einbarung geführt . Die Grundlage der Verhandlungen bildeten
die Besprechungen zwischen Vertretern der deutschen und der
polnischen Landwirtschaft , die im Frühjahr dieses Jahres in
Warschau und Berlin stattgefunden hatten und in denen die
Möglichkeit des Bezuges bestimmter polnischer landwirtschaft-

: sicher Erzeugnisse Lurch Deutschland geprüft worden war . WHst
und der jetzi durchgeführten Wirtschaftsverhandlungen itanü
l»e Frage dei Gegenleistungen Polens am dem Eebicre oer
Wareneinuitir aus Deutschland für die deutsche Bereitschaft , pot-
niiche ! ano - und for st wirtschaftliche Erzeug n ' iie.
insbe >onüere Gänse. Eier . Luttex und Holz abzunehmen im
Vordergrund Dieie Gegenleistungen umfassen eine Anzahl Kon¬
tingente für deutsche Industrie - und Landwirtschaftserzeugnisse,
wobei durch die polnische Regierung für einige dieser Waren die
meistbegünstigten Veriragszollsätze zugestanden werden Deut¬
scherseils ist für Holz die Meistbegünstigung zugesagl worden.
Um die Schwierigkeiten zu überwinden , die sich aus der der¬
zeitigen deutschen Devisenlage ergeben , ist vereinbart worden,
daß die Ein - und Ausfuhr der beiderseits in die Vereinbarung
ausgenommenen Waren sich auf dem Wege privater Verrechnung
vollziehe » iol! Am polnischer Seite wird die Abwicklung Ser

i Höhlungen durch die polnische Kompensatronshanüelsgesellschaft,
am deutscher Seite durch den eingetragenen Verein „Deutsch-
polnische Handelskammer e . V "

, Breslau - Berlin , vorgenommen
werden. Durch die Entsendung eines Vertreters der Handels¬
kammer nach Warschau wird eine reibungslose Zusammenarbeit
der beiden Stellen sichergestellt.

Die in Warschau paraphierte deutsch -polnische Wirtschaftsver-
. emdarung gilt für die Dauer eines Jahres . Sie dürfte Mitte

Oktober in Kraft treten . Die Vereinbarung , die die
Summe von 22 bis 23 Millionen Zloty umfaßt , bedeutet einen

> merklichen Fortschritt in der Entwicklung des deutsch-polnischen
j Handelsverkehrs , da in ihr zum erstenmal von seiten Polens

Lertragszölle für einzelne Waren bewilligt worden sind . Die
deutschen Waren , die auf Grund dieser Vereinbarung nach Polen
ausgesiihrt werden können, sind in einer umfangreichen Liste
metergelegt, aus Ser als wichtigste genannt seien : Zuchtvieh,
Sämereien, Weine . Chemikalien , Metall - , Galalith - , Glas - und
kosmetische Waren.

Zwei Fabriken in Berlin eivgeöscheri
Berlin, 8. Okt. In der Nacht zum Montag ist in der

Asphalt - und Dachpappenfabrik unmittelbar an den Gleisanlagen
des Hamburg-Lehrter Güterbahnhofes in einem sogenannten
Vorwärmer beim Kochen von Steinkohlenteer Teer Lbergelaufen.
und in die Feuerstelle gelaufen . Bevor noch die Schaumlöscherin Tätigkeit gesetzt werden konnten , flogen 10 Meter lange Stich¬
flammen zum Dach empor . Im selben Augenblick stand der ganze
Dachstuhl in Flammen . Panikartig verließen die Arbeiter das
trennende Gebäude . Infolge der Löscharbeiten mutzte der Eüter-
bah,betrieb zeitweise unterbrochen werden . Da die nächste
Wasserstelle mehrere hundert Meter entfernt lag . konnten sichdie Flammen auch auf das anschließende Gelände einer Fassaden-
putzsabrik weiter erstrecken . Auch der Dachstuhl dieses Gebäudes
wurde vernichtet. Erst nach fast dreistündiger Tätigkeit konnte
me Feuerwehr die Gewalt der Flammen brechen . Der Schaden
detriigt sicherlich mehrere hunderttausend Mark.

Eineireche Herausforderung
London, 8. Okt. Eine freche Herausforderung haben sich Lon¬

doner Kommunisten erlaubt . Aus irgendwelchen Schleichwegen
erreichten sie das Dach der deutschen Botschaft und
hinten dort eine weiße Fahne mit der Inschrift : Laßt
Thälmannfrei ! Da der deutsche Botschafter von London abwe-
iend ist , war die deutsche Flagge nicht aufgezogen . Heute , Mon-
log> kurz vor IS Uhr , bemerkte ein Mitglied der deutschen Bot-
ichast eine weiße Flagge mit roter Inschrift . Die Fahne wurde
iofort heruntergeholt . Das Gebäude der Botschaft wurde darauf¬
hin genau nach dem Täter untersucht . Es ließ sich jedoch noch
kein Anhaltspunkt dafür finden , wie die Eindringlinge auf das

: Dach der Botschaft gelangt sind , ohne entdeckt zu werden . Man
! vermutet, daß sie von einem Nachbarhaus aus das Botschaftsdach

bestiegen sind.

VellWe Kundgebung in der Etadlballe —
Stuttgart , 8 . Okt . Die schwäbisch« Landeshauptstadt stand am

Sonntag im Zeichen des zweiten schwäbischen Erziehertages . Aus
dem ganzen Lande waren Tausende von Lehrern und Lehre¬
rinnen aller Schularten nach Stuttgart gekommen Nach der
Eröffnung der mit dem Gautag verbundenen Zeichenausstellung
württ . Lehrer und Schüler traten am Vormittag die einzelnen
Fachschaften zu internen Beratungen zusammen.

Im Mittelpunkt des Gautages stand am Nachmittag eine
grotzepolitische Kundgebung in der festlich geschmück¬
ten Stadthalle Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnen des
NS .-Lehrerbundes eröffnet« der Leiter des NS .-Lehrerbundes,
Gau Württemberg -Hohenzollern . Ernst Huber, die Kundgebung
mit Vegrützungsworten . Dann machte Kultminister Mergen-
thaler bedeutsame Ausführungen . Wir könnten nur ein Volk
werden , wenn es gelinge , das ganze Volk völlig mit dem Na¬
tionalsozialismus zu durchvringen . Eine besonders wichtige Auf¬
gabe leisten hier die Lehrer durch die Erziehung der Jugend.
Die Jugend kann aber nur Sann nationalsozialistisch erzogen
werden , wenn die Lehrer selbst im tiefsten Herzen National¬
sozialisten sind . Auf die wichtigeren Posten gehören daher in
«rster Linie alte nationalsozialistische Kämpfer . Das ist kein
enger Parteistandvunkt , denn Deutschland bedeutet heute Na¬
tionalsozialismus . Der Lehrer kann vom Schüler nicht mehr
erwarten , als er selbst durch Beispiel und Leistung zu geben ver¬
mag . Personen , deren Lebensführung anrüchig ist . laugen nicht
zum deutschen Erzieher In absehbarer Zeit ist eine Schul¬
reform vom Reich her zu erwarien . In Württemberg ist die
Schaffung einer neuen Fibel, gemeinsam sllr evangelischeund katholische Schulen , im Gange . Sie wird voraussichtlich im
nächsten Jahre erscheinen . Für Württemberg ist auch eine Neu¬
ordnung der Ausbildung für die Volksschul¬
lehrer notwendig . In Verbindung mit der Forderung , daßdie Reifeprüfung den Zugang zum Lehrerberuf erschließt, soll
gleichzeitig ein Teil der Lehrerseminare , die nach der Errichtungvon ein bis zwei Hochschulen für Lehrerbildung nicht mehr not¬
wendig find, in Anfbauschulen verwandelt werden , die die Tüch¬
tigen aus dem ganzen Lande aufnehmen können, um zu gewähr¬
leisten , daß der Aufstieg der Tüchtigen von unten her nicht unter¬
brochen wird . Mit dieser Regelung wird die Abseitsbildung der
Volksschullehrer ausgehoben . An die Reifeprüfung schließt sichdann eine zweijährig « Ausbildung auf den Hochschulen für Leh¬
rerbildung an Die Abiturienten der Aufbauschulen werden
das Recht erhalten , sich auch andere Berufe zu wählen . Mergen-
thaler schloß seine Ausführungen mit der Aufforderung an di«
Lehrer , sich stets als Soldaten der Erziehung zu fühlen.

Zum Schluß sprach der stellv . Gauleiter Friedrich Schmidt«nd dankte im Namen der Partei den Lehrern für ihre im letz¬ten Jahre geleistete Arbeit . Er verbreitete sich dann eingehendüber die Begriffe von Volk und Rasse , Blut und Boden , die der
Nationalsozialismus in den Vordergrund stellt. Wenn einmal
die deutsche Jugend ganz nationalsozialistisch erzogen werde,dann sei der Sinn unseres Kampfes erfüllt . Beide Redner fan¬den stürmischen Beifall . Die Kundgebung schloß mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und Reichskanzler und dem Gesangdes Deutschland - und Horst-Wessel -Liedes.

Festtagllng der schwSbischen Erzieher
Den Höhepunkt des zweiten Eautages der schwäbischen Er¬

zieher brachte am Montag morgen die Festtagung in der Stadt-
Halle . Die uniformierten Tagungsteilnehmer , etwa 3066 , mar¬
schierten geschlossen zur Stadthalle , nachdem zuvor Ministerpräsi¬
dent Mergenthaler , der stellv . Gauleiter Schmidt . SA .-Gruppen-
führer Ludin , der Landesfllhrer des NSDFB , Lensch . vor dem
Neuen Schloß den Vorbeimarsch abgenommen hatten . Als
Gäste waren in der Stadthalle anwesend die Spitzen der Be¬
hörden und der Bewegung , darunter der Reichsamtsleiter des
NS .-Lehrerbundes und bayerische Kultminister Schemm. Reichs¬
statthalter Murr , Ministerpräsident Mergenthaler , der stellv.
Gauleiter Schmidt, Wirtschaftsminister Dr . Lehnich, Eauarbeits-
führer Müller , ferner Vertreter der Reichswehr mü > der Polizei,
von SA ., SS . . HI . und BdM.

Nach dem feierlichen Einzug der Fahnen eröffnet« der Leiter
des NS .-Lehrerbundes Württemberg -Hohenzollern Ernst Hu¬
ber , die Haupttagung . Er gedachte der Toten der Bewegung
und des Weltkrieges und gab dann unter dem Beifall der Ver¬
sammlung ein Glückwunschtelegramm des NS .-Lehrerbundes von
der Saar bekannt . Der erste Tag der schwäbischen Erzieher im
Oktober 1933 zeigte zum erstenmal die Einigkeit der schwäbischen
Lehrerschaft, die nur durch den Nationalsozialismus verwirklicht
werde » tonnte Die letztjährige Tagung bedeutete den Abschluß
der äußeren Einigung der württ . Lehrerschaft. Im letzten Jahr
galt es , mit dem inneren Ausbau zu beginnen , was auch ge¬
lungen ist . Der größte Erfolg des vergangenen Jahres war die
Schaffung des Lehrerschulungslagers Jungborn bei Nürtingen,
in dem die schwäbische Lehrerschaft zu einem Stoßtrupp für den
Nationalsozialismus herangebildet werden soll. Die Aufgabe
des kommenden Jahres ist. neben der Förderung der wissen¬
schaftlichen und pädagogischen Arbeit die heimliche Reaktion iu
unseren Reihen niederzuringen.

Ansprache von Kultminister Echemm -München
Nach dem Gesang des Liedes „Noch ist die Freiheit nicht ver¬

loren "
, ergriff Reichsstatthalter und Gauleiter Murr das

Worr . Es liegt ein tiefer Sinn darin , jo betonte er . wenn oer
nationalsozialistische Staat weniger vom deutschen Lehrer als
vom deutschen Erzieher spricht . Erziehen ist mehr als Lehren.
Der deutsche Erzieher hat zwei Aufgaben : 1. das Wissen der
deutschen Jugend zu vermitteln , 2 . den Charakter der deutschen
Jugend zu bilden Den Hauptwert legen wir auf die charakter¬
liche Bildung , wobei die Vermittlung des Wissens nicht in den
Hintergrund zu treten braucht . Der gesunde Menschenverstand
wird dazu beitragen , daß auch die letzten Schlacken verschwinden
und sich der nationalsozialistische Erzieher herausbildet . der die
gewaltige Verantwortung empfindet , die auf seinen Schultern
ruht . Der Lehrer und Erzieher hat Kamerad und Führer sei
Jugend zu sein . Wenn die Lehrer den Schülern Len unerschüt¬
terlichen Glauben an die deutsche Zukunft lehren und ihnen
sagen, daß im Mittelpunkt allen Denkens die Nation steht , dann
wird die Nation einst groß , stolz und glücklich sein.

Die Hauptansprache hielt sodann , von Len Anwesenden stür¬
misch gefeiert , der Reichsamlsleiter des NS .-Lehrerbundes,

Kult mini st er Schemm- München,
In seiner Red« , die oft von begeistertem Beifall unterbrochen

wurde , führte er aus , daß das Fundament des nationalsozialisti¬
schen Denkens und Arbeitens Rasse heißt . Daraus erst konnte
das Bekenntnis zum Volk und zur Volksgemeinschaft erwachsen.
Erzieher , die ihre Arbeit unter den Begriffen Volk und Raffe
prüfen , werden nicht irregehen . Vom Volk zum Einzelnen ge¬
sehen , gilr das Gesetz der Liebe und des Sozialismus , vom Voll
zur Welt gesehen , gilt die Parole unseres Führers : Friede und
Ehre . Wir wissen heute , wohin das deutsche Schiff fährt:
Deutschland nn Kampf um sein Leben nach oben zum Licht, zur
Höherentwicklung . Wir haben io zu leben , zu arbeiten und auch
zu sterben, daß die , die nach uns kommen, wieder von einem
Vaterland reden können. Der deutsche Erzieher begrüßt beson¬
ders jubelnd die Tatsache, daß der Nationalsozialismus die Ein¬
heit des Volkes politisch, gesellschaftlich und wirtschaftlich ge¬
schaffen Hai . denn Liese Einheit ist das Fundament seines Schaf¬
fens . Wir dulden nicht , daß diese Einheit des deutschen Volkes
jemals wieder gestört werde. Konfessionsstreit muß von der
Jugend völlig ferngehallen werden . Wer auf dieser Erde seinen
Mitmenschen und sein Volk vergißt , der wird auch vom Herrgott
nicht gehört Die Jugend ist immer so , wie die erwachsene Ge¬
neration es ihr vorlebt . Wenn wir heute Len Werktag der deut¬
schen Politik proklamieren , so heißt das , es gibt nichts in
Deutschland , das sich nicht auf Volk und Vaterland und Rasse
beziehen würde . Jeder Lehrer , der in die Schule geht , muß
wissen , daß er Politik zu treiben hat . Wir sagen : Herein mit
der Politik in die Schule , weil es nur noch eine deutsche Politik
gibt und das ist deutsche Erziehung . Ueber aller Arbeit steht das
Volk und das heiligt und weiht die Arbeit . Wir sind grund¬
sätzliche Gegner , daß man unsere Jugend zuerst in das griechische
und römische Heldentum , und dann erst in das deutsche Helden¬
tum einführr . Wir führen unsere Kinder zuerst nach Walhall
und schauen von dort nach dem Olymv . Der Satz ist richtig , das
Jugend nur durch Jugend geführt werden kann , aber es komm!
dabei nicht auf das Alter , sondern darauf an , daß der Jugend¬
führer noch geistig jung ist . Was heute in Deutschland geschieht
ist nichts als eine Verjüngung des Volkes. In erster Linie ha!
der deutsche Lehrer jung zu fein. Nur geistig junge deutsche
Lehrer können unsere Jugend in die ewige Jugend hineinführen
und jo mitgestalten helfen , daß das letzte Ziel erreicht wird : Das
deutsche Volk das jüngste Volk der Welt ! Mit dem Gesang der
nationalen Hymnen schloß die eindrucksvolle Kundgebung . Den
Abschluß des 2. Gautages der schwäbischen Erzieher bildete am
Nachmittag dir feierliche Weihe des Lehrerschulungslagers Jung¬born bei Nürtingen mit Ansprachen von Gauamtsleiter Huber,
Ministerpräsident und Kultminister Mergenthaler und Reichs-leitcr Hans Schemm

Ser Meer besichtig! die Fsslmigs-
hastanslall Lanb-berg

Nach 18 Jahren zum ersten Male wieder in der Festungszelle
Landsberg am Lech , 8 . Oktober. Der Führer stattete

am Montag der Festungshaftabteilung der Strafanstalt
Landsberg am Lech überraschend einen Besuch ab . In die¬
ser Anstalt hat der Führer vor genau 10 Jahren einen Teil,der Festungshaft verbracht , zu der er vom sogenannten^
Volksgericht München nach dem Erhebungsversuch vom-
9 . November 1923 verurteilt worden war . Vom 11 . Noh"
1923 ab befanden sich der Führer und viele feiner MW
kämpfer in der Strafanstalt Landsberg am Lech, und eW
der 20 . Dezember 1924 öffnete nach Erlaß der Amnestie dönsi
Führer , der Silvestertag feinen letzten Mitkämpfern
Festungstore . Der Führer war bei feinem Besuch imdE
Festungshaftanftalt von zwei feiner damaligen MitgA,
fangenen begleitet , dem jetzigen Oberführer und
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Begleiter des Führers Julius Schaub und dem heutigen -
Stadtrat und SS . -Standartenführer Maurice -München.
Ferner sah man den Bildberichterstatter der NSDAP . Hof¬
mann . Der Führer besichtigte eingehend den Festungshaft¬
bau , die Festungshaftstube . in der er damals untergebracht
war , und die Zellen seiner Mitgefangenen und Mitkämpfer
Rudolf Heß , Kriebel , Maurice , Schaub und andere . Die
Zellen sind heute nicht mehr belegt , sondern befinden sich
in ihrem einstigen Zustand , lieber der Tür der Zelle 7
ist eine Gedenktafel angebracht , der Vorraum ist mit Blu¬
men geschmückt . Zelle und Vorraum sind zur Besichtigung
freigegeben . Ter Führer trug sich in das ausgel -egte Be¬
sucherbuch ein und begrüßte dann zwei Strafanstaltsbeamte,
die schon vor 10 Jahren in der Anstalt tätig waren . Auf
der Rückfahrt durch das wunderhübsche alte Städtchen
Landsberg wurde der Führer auf dem Marktplatz von einer
vielhundertköpfigen Menschenmenge begrüßt.

Ein LWungrabzMeil für die Mer-
fugend

Berlin , 8. Okt . Die Reichsjugendführung hat ein Leistungs¬
abzeichen für die Hitlerjugend geschaffen , das in drei Graden
verliehen wird , für das 16 . Lebensjahr ( in schwarz) , für das
17 lin Bronce ) und für das 18 . Lebensjahr ( in Silber ) . Gleich¬
zeitig mit diesem Leistungsabzeichen wird ein Leistungsbuch e : n-
gesührt . Auf diese Art und Weise ist ein neuer Weg beschriften
worden , der einen ersten Schritt zur körperlichen und geistigen
Ausrichtung der ganzen deutschen Jugend bringt . Das Ziel stt.
ein gesundes Geschlecht zu schassen mit höchster körperlicher Wi¬
derstandskraft und Leistung. Es sollen nicht Einzekrekorüe ge¬
achtet werden , sondern es ist an eine Dreitenarbeit gedacht , bei
>er möglichst viele eine gewisse körperliche Leistungsfähigkeit und
Können erreichen.

Die Bedingungen sind so angesetzt , daß jeder Junge,
zleichgllltig, ob aus Ler Stadt oder vom Lande, dieses Abzeichen
erringen kann. Es sind folgende drei Bedingungen zu erfüllen:

1. Leibesübungn , und zwar der Lauf ( 160 Meter , 3060 Meter ) ,
Weitsprung , Keulenweitwerfen und Kugelstoßen, Schwingen.
Keulen'

zielwersen:
2. Geländesport (Schilderung von Bodenformen , Boden- ^

bedeckungen , Kartenkunde , Beobachtung, Seeübungen , Entfer¬
nungsschützen , Meldewesen, Tarnung und Eetändeausnützung ) ;

3. Kleinkaliberschießen.
Zu Lie>en körperlichen Bedingungen kommt schließlich noch die

weltanschauliche Schulung und der Nachweis, ob der Junge als
Nationalsozialist betrachtet werden kann.

Das Leistungsabzeichen der Hitlerjugend wird damit nicht
allein zu einem Anreiz für eine Leistung, sondern zu einer Art
Gesundheitspaß der Hitlerjugend überhaupt . Durch das Lei¬
stungsbuch wird es möglich , die körperliche Entwicklung des ein¬
zelnen Jungen in den letzten drei Jahren seiner Zugehörigkeit
zur Hitlerjugend zu verfolgen und zu kontrollieren.

Wenn ein Junge nicht in der Lage ist, die Leistungen seiner
Jahresklasse zu erfüllen , so wird damit bekundet, daß er körper¬
lich nicht in Ordnung ist und daß der Arzt Nachsehen muß, wie
dieser körperliche Fehler behoben werden kann? Deshalb ist in
dem Leistungsbuch, das jeder Junge bekommt, gleichzeitig eine
Tafel für ärztliche Untersuchung vorgesehen. Damit
geht das Leistungsbuch sogar noch einen Schritt weiter : Es wird
zu einem Gesundheitspaß für den Jungen . Daneben hat das
Leistungsbuch die Aufgabe , ein Ausweis für die Betätigung des
Jungen in der Hitlerjugend zu sein . Es ist ein Dienstausweis
für seine Beteiligung z. B . an Führer - und Sonderlehrgängen,
an sportlichen Wettbewerben usw . Es ist also letzten Endes ein
Jugendpaß . der beim Uebertritt in ander« Organisationen eins
Grundlage für die Uebernahme des Jugendlichen und ein Aus¬
weis für seine Betätigung im neuen Staat bildet.

Das letzte Ziel dieses neubeschrittenen Weges ist. eine ganze
Jugend körperlich so auszurllsten , daß sie in ihrer Leistungs¬
fähigkeit , ihrer Widerstandskraft und ihrem Können zur ersten
dieser Welt zählt . Gleichzeitig besitzt die oberste Führung im
Leistungsbuch die Möglichkeit einer Kontrolle der Führung und
des Dienstes selbst . Der Gesamtstand einer Formation läßt sich
aus ihm sofort überblicken.

Zehn Gebäude eines Dorfes vom Jener zerslärt
Nordhausen , 8 . Okt. In dem Bergmannsdorf Craja brach am

Sonnrag während der Kirmesfeier in der Scheune eines Land¬
wirts Feuer aus . das sich mit rasender Geschwindigkeit ausbrei¬
tete . Zunächst wurden sämtliche Wirtschaftsgebäude des Gehöf¬
tes , darnach die Wohnhäuser und Stallungen der Nachbargrund-
stllcke zerstört. Das Feuer drang von hier aus auf drei weitere
Anwesen über . Insgesamt sind der Feuersbrunst zehn Gebäude
zum Opfer gejallen . Ter Brcnd ist wahrscheinlich aus Fahrlässig¬
keit zurückzurühren . Durch Wassermangel wurden die Löschorbei¬
ten stark gehemmt. Der Sachschaden ist sehr groß , doch konnten
Menschen und Vieh in Sicherheit gebracht werben.

Aus AM M UM
Altensteig, den 9 . Oktober 1934.

Amtliches . Ernannt wurde zum OrtSvorsteher in
Bernbach, Kreis Neuenbürg , Bürgerm -eisteramtsverwe-
ser Karl Eröner daselbst; zum gern . Ortsvorsteher in
Engelsbrand und Salmbach, Kreis Neuenbürg,
Bürgermeister Gottlieb Wurster in Engelsbrand ; in
Herzogsweiler, Kreis Freudenstadt , Bürogehilfe
Wilhelm Hayer in Stuttgart ; in Rotensol, Kreis
Neuenbürg , Bürgermeisteramtsverweser Ernst Kull das.

„Stoßtrupp 1917"
, der ab Freitag in den hies . „Erünen-

Baum " -Lichtspielen läuft , stellt den Krieg selbst in die
Mitte der Handlung . Er erzählt vom Krieg der Menschen
und Maschinen, von der Vernichtung und sieghaften Ueber-
windung und läßt durch das äußere Geschehen, das in seiner
ganzen ursprünglichen Wucht und Wahrheit auf uns dröh¬
nend eindringt , die Seelenkraft der Männer ahnen , die das
alles tragen mußten : Die Lebensnot im Graben , das Trom¬
melfeuer , die Tank - und Materialschlachten usw. , mit einem
Wort die ganze Hölle der Front und damit die heldenhafte
heroische Größe jener Männer , die das meistern konnten.
Ein hohes Lied der Kameradschaft.

!

s
n
s

s
!>
!ik
s

s
!I

i

r

zm Lage in somit«
Kriegsgericht in Barcelona

Madrid . 8 . Okt . In Barcelona ist an Bord des Dampfers
„Uruguay " am Sonntag nachmittag ein Kriegsgericht zur Ab¬
urteilung der hochverräterische« Mitglieder der früheren kata¬
lanischen Regierung zusammengetreten . Obwohl die spanisäze
Verfassung die Todesstrafe abgeschafft hat , sehen die Kriegsar¬
tikel, die bei Kriegszustand maßgebend sind , noch die Todesstrafe
vor, es ist also nicht ausgeschlossen , daß die Rädelsführer er¬
schaffen werden.

490 Todesopfer , 5909 Gefangene
Eine International News Service Meldung aus Madrid be¬

sagt : Nach den letzten Meldungen aus Barcelona , Oviedo und
Bilbao beläuft sich die Zahl der Todesopfer aus 499, die der
Verletzten auf über 1899. Ueber 5999 Revolutionäre wurden ver¬
haftet , davon allein 599 in Barcelona . Es besteht vollste Zuver¬
sicht auf Unterwerfung der Revolution durch die Polizei und
das Militär.

Niederwerfung des Aufstandes in Asturien
Madrid , 8. Okt . Nachrichten von amtlicher Seile zufolge, be¬

herrschen die Regierungstruppen die Lage im Kohlenbecken von
Asturien . Der Kreuzer „Libertad " beschoß das Erubengebiet
und trug somit wesentlich zur Einschüchterung der Aufständischen
bei.

Die Regierung ließ in Madrid eine große Reihe führende
Sozialdemokraten , vor allem die Führer der sozialistischen Ju¬
gend, festnehmen. Es ist die Auslösung der marxistischen Gewerk¬
schaften zu erwarten . In Madrid , wo auch am Montag der Ge¬
neralstreik weiterdauert , versuchten die Marxisten des Nachts
durch starkes Feuer , teils aus Maschinengewehren , die Bevöl¬
kerung zu beunruhigen . Gegen Morgen fanden sich starke Abtei¬
lungen von Marxisten an den Arbeitsstätten ein , um Arbeits¬
willigen den Zutritt zu ihren Arbeitsstätten zu verwehren . Auch
in Galicien soll der Generalstreik fortdauern . In Katalonien,
besonders in Barcelona ist die Arbeit wieder ausgenommen
worden . Pioniere arbeiten an der Wiederherstellung der Fern¬
sprech- und Telegraphenverbindungen nach Asturien . Der Eisen¬
bahnverkehr ist noch stark gehemmt, da in der Provinz verschie¬
dentlich die Gleise aufgeriffen worden sind . Der größte Teil
der spanischen Provinzen meldet vollständige Ruhe . Die Polizei
ist in Katalonien Azana auf der Spur . Aus der Provinz sind
seit Sonntag abend 12 Tote und 29 Schwerverletzte gemeldet
worden . Viele Kirchen, hauptsächlich in der Provinz Albacete,
sollen in Brand gesteckt worden sein.

Ein Lagebericht der Madrider Regiernng
Madrid , 8 . Okt. Am Montag nachmittag wurde von der Ma¬

drider Zentralregierung ein kurzer Bericht über die Lage rn
Spanien durch Rundfunk bekanntgegeben . Darnach herrscht in
der Hauptstadt wie in den übrigen Revolutionsgebieten der
Halbinsel Ruhe.

Dieser amtlichen Mitteilung zufolge sind rn Madrid sämtliche
Geschäfte wieder geöffnet und die Lichtspielhäuser geben wieder
ihre Vorstellungen . In den Straßen Madrids herrscht lebhafter
Verkehr und den Polizei - und Militärpatrouillen werden von
der Bevölkerung Sympathiekundgebungen dargebracht . Straßen¬
bahnen und Kraftdroschken verkehren jedoch noch unvollständig.
An einer Stelle der Hauptstadt kam es Montag früh noch zu ei¬
ner Schießerei , bei der ein Polizist getötet und ein anderer
schwer verletzt wurde.

Nach Mitteilungen der Negierung kam es nur in vereinzelten
Provinzorten noch zu kleineren bewaffneten Auseinandersetzun¬
gen zwischen Polizei und Revolutionären , wobei in Bilbao
ein Todesopfer und eine Reihe von Verletzten zu beklagen wa¬
ren . In Sevilla haben die Hafen- und Transportarbeiter
ihre Arbeit wieder ausgenommen und lediglich die Bauarbeiter
befinden sich noch im Ausstand . In Barcelona herrscht ebenfalls
Ruhe . Straßen - und Untergrundbahnen verkehren wieder mit
eigenem Personal . In dem Regierungsgebäude der Generalidad
in Barcelona, in dem sich der Präsident Kataloniens erge¬

ben mußte , wurden über tausend Gewehre , unzählige Bomben
und Pistolen , sowie einige Kisten Dynamit gefunden.

M -krouMmmirlig tks Ausstands ln Madrid
Unklare Lage in der Provinz

Madrid, 8. Oktober . In den späten Nachmittags¬
stunden des Montags hat sich die Lage in Madrid wieder
verschlechtert. Schlagartig setzte an verschiedenen Punkten
der Hauptstadt ein heftiges Gewehr- und Pistolenfeuer ein
deren Auswirkungen noch nicht bekanntgeworden sind . D»e
Ueberfälle galten vor allen Dingen Polizei - und Militär¬
patrouillen und verkehrswichtigen Gebäuden.

Die Telephonverbindungen sind unterbrochen . Zuver¬
lässige Nachrichten von außerhalb über die Lage im übri¬
gen Lande hereinzubekommen, ist fast unmöglich. Die Be¬
völkerung ist einzig und allein aus die von der Zentral¬
regierung von Zeit zu Zeit durch Rundfunk bekanntgege-

! denen kurzen Lageberichte angewiesen , die im Gegensatz zu
den in Umlauf befindlichen Gerüchten beruhigt lauten . Aus
einer ebenfalls der Zensur unterworfenen halbamtlichen
Stelle hört man , daß in zahlreichen Städten und Ortschaf¬
ten wieder vollkommen normale Zustände herrschen und
sogar im Laufe des Tages die Arbeit in den Fabriken zum
Teil wieder ausgenommen wurde.

In Asturien sollen die dort in Kriegsschiffen angekom¬
menen Truppen mit Erfolg gegen die Aufständischen Vor¬
gehen und nach und nach in die von ihnen besetzten Minen¬
gebiete, einem strategisch für die Streikenden gelegenen
günstigen Platze , Vordringen.

Zu einem schweren Feuergefecht ist es in Villanuevay
Eeltru (Provinz Barcelona ) gekommen , wo die Revolutio¬
näre das dortige Rathaus zu erstürmen versuchten. Bei
diesem Angriff gab es sechs Tote auf Seiten der Aufständi¬
schen und neun Verwundete . In demselben Ort wurde ein«
Kirche in Brand gesteckt , die völlig niederbrannte . Dev
Pfarrer wurde ermordet.

»

Furchtbare Bluttaten in Spanien
Paris , 8 . Oktober . Nach einer Havasmeldung aus Pa-

lencia (Nordspanien ) sollen die Aufständischen in der Ort¬
schaft Barruelo fürchterlich gehaust haben . Sie sollen die
Polizeikasernen in die Luft, gesprengt und sogar die Fami¬
lienangehörigen der Polizeibeamten niedergemetzelt haben.
Dasselbe Schicksal hat angeblich ein Waisenhaus erfahren,
das von religiösen Schwestern betreut wurde. Sämtliche
Schwestern und auch einige der Waisenkinder sollen dabet
ums Leben gekommen sein.

Wie Havas weiter aus Madrid meldet, ist es dort in der
Nähe des Südbahnhofs zu einem schweren Zusammenstoß
zwischen Aufständischen und der Polizei gekommen, wöbet
sechs Personen getötet und zahlreiche weitere verletzt wor¬
den sind.

Die Unruhen in Spanien
London » 9 . Oktober . Reuter berichtet aus Madrid, daß

in Madrid ein Lastkraftwagen mit 52 Soldaten von Auf¬
ständischen durch Dynamit in die Luft gesprengt wurde.
Sämtliche 52 Soldaten seien getötet worden . Nach einer
weiteren Reutermeldung häb -e General Batet den bei Bar¬
celona liegenden Kriegsschiffen Befehl erteilt , 4 Baracken¬
lager , in die sich die Aufständischen geflüchtet hatten , mit
Bomben zu belegen . Zwei dieser Lager ständen gegenwär¬
tig in Brand und die Aufständischenseien von >den Flammen
eingeschlossen . Den Aufständischen in den beiden anderen
Lagern fei gestattet worden , diese zu verlassen unter der Be¬
dingung , daß sie sich sofort ergeben . — Aus Sevilla meldet
Reuter , daß Anarchisten und Sozialisten gemeinsame Sache
machen und den Streik erklärt hätten . Die historische
Trinidadis - Kirche fei von Streikenden in Brand gesteckt
worden.

Die ehemalige Erenadiervereinigung, Ortsgr . Altensteig
und Umgebung, hielt letzten Sonntag bei Kamerad Jakob
Schwarz , Bäcker und Wirt hier eine Kameradschafts¬
versammlung ab, die gut besucht war . Der Führer
der Kameradschaft eröffnete die Versammlung um 16 Uhr
und begrüßte die Kameraden . Durch Erheben von den
Sitzen ehrte er den verstorbenen früheren Kameradfchafts-
führer Kajedan Schramm . Verschiedene interne Fragen
wurden besprochen und darüber Beschluß gefaßt . Außer¬
dem soll künftig jedes Vierteljahr eine derartige Kamerad-
schaftszufammenkunft abgehalten werden . Nach dem ge¬
schäftlichen Teil wurde zum gemütlichen übergegangen.
Bei Gesang und Musik verlief die Zusammenkunft in har¬
monischer Weise.

— Aenderung der Wildhegezeiten. Durch eine sofort in
Kraft tretende Verordnung des württ . Staatsministeriums
sind die bisherigen Hegezeiten des Wildes teilweise geän¬
dert worden. Dabei wurden für folgende Wildarten neue
Hegezeiten festgesetzt: Für Reh bücke die Zeit vom 10.
Oktober bis 31 . Mai (bisher 1 . Dezember bis 31 . Mai ) ; die
Kürzung der Schußzeit ist nötig zur Förderung der Gehörn¬
bildung und zur Regelung des Eeschlechtsverhältnissesdes
Rehwildes . Dem gleichen Zweck und der Durchführung des
Abschußes dient die Kürzung der Hegezeit für Nehgei -
ßen und männliche und weibliche Rehkitzen auf die Zeit
vom 16. Dezember bis 9 . Oktober (bisher 1 . Dezember bis
15 . Oktober) . Für das an der Südgrenze Württembergs
(Schwarzer Grat ) vereinzelt vorkommende Eamswild wird
eine Schonzeit für das ganze Jahr festgesetzt. Die wilden
Tauben, die infolge stärkerer Verluste aus dem Zug in
der Abnahme begriffen sind , sollen eine längere Schonzeit
genießen ; insbesondere ist die vollständige Beendigung des
2. Brutgeschäfts in der ersten Augusthälfte abzuwarten ; die
Schonzeit beginnt daher künftig am 1 . April und endigt äm
15. August (bisher 1 . April bis 31 . Mai ) .

Die Hege - und Schonzeit für Wild sind im einzelnen be-
stimmt:

1 für männliches Rotwild : vom 1 . Januar bis 31 . August,
2 . für weibliches Rotwild und Kälber von Rotwild : vom 1»

Januar bis 15 . Oktober.

3 . für Damwild : das ganze Jahr,
4 . für Rehböcke : vom 10 . Oktober bis 31 . Mai,
5 . für Rehgeißen , männliche und weibliche Rehkitze : vom 1K.

Dezember bis 9. Oktober,
6. für Eamswild : das ganze Jahr,
7. für Hasen : vom 1 . Januar bis 15. Oktober,
8. für Auer -, Birk- und Haselhähne : vom 1 . Juni bis letzte»

Februar,
9. für Auer -, Birk- und Haselhennen : das ganze Jahr,

10. für Fasanenhähne : vom 1 . Dezember bis 31. August,
11 . für Rebhühner , Wachteln und Fasanenhennen : vom 1. De¬

zember bis 31 . August,
12. für Schnepfen und Bekassinen : vom 16. April bis 31 . August;
13. für wilde Enten : vom 1 . März bis 15. Juli,
14. für wilde Tauben : vom 1 . April bis 15. August, je ein¬

schließlich der genannten Tage.
— Bekämpfung der ObstLaumschiidlinge. Nach einer sofort i«

Kraft tretenden Verordnung des Württ . Wirtschaftsministeriums
sind die Eigentümer , Pächter und Nutznießer von Obstbäumen
verpflichtet , alljährlich in der Zeit vom 15. Oktober bis 15 . Marjj
abgestorbene oder im Aosterben begriffene Obstbäum« (Baum-
ruineu ) zu beseitigen, die gesunden Obsibäume auszulichten und
abgestorbene Aeste und Astteile , sowie Misteln . Moos , Flechten
und Rindenschuppen zu entfernen , um damit die schlimmsten
Brutstätten der Obstbaumschädlinge aus der Welt zu schaffen.
Zuwiderhandlungen sind strafbar . Die Kreis - und Ortsfachwart«
für Obstbau sowie die Kreis - und Ortsbaumwarte haben di«
Durchführung dieser Vorschrift zu überwachen. Ihren Anregun¬
gen ist unverzüglich Folge zu leisten. Es ist ihnen auch jeder¬
zeit der Zutritt zu den c^bNNa „ >« - ^' »nzungen zu gestatten

— Aenderung des Landespolizeistrafgesetzes. Das Württ.
Staatsministerium hat am 4. September 1934 ein Gesetz über
die Aenderung des Landespolizeistrafgesetzes beschlossen, das zu¬
sammen mit einer Verordnung des Innenministeriums über.
Tanzlustbarkeiten demnächst im Regierungsblatt veröffentlicht
wird . Die Regelung , die im wesentlichen dem bisherigen Rechts»
zusta

'
nd entspricht, war notwendig geworden , weil infolge Ein»

greifens der Reichsgesetzgebung eine Unsicherheit über die voll»
zeiliche Behandlung der Tanjlustbarkeiten in Württemberg ent»
standen war.
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Matten , 8. Oktober . (Braune Hochzeit .) Am letzten
Sonntag hatte Glatten seine erstebrauneHochzeit,
ein Ereignis , das alt und jung herbeilockte. So war bei¬
nahe der ganze Ort auf den Beinen , als um 1 Uhr die
Glocken zur Kirche riefen . Der Sturm 4/180 mit der Sturm-
Mne dann HI -, BdM . , die Ortsgrnppenleitung , die Amts-
walte

'
r ließen es sich nicht nehmen , dem Brautpaar das Ge¬

leite zu geben. Der Bräutigam , dem diese Ehre galt , ist der
SA.-Mann Albert Köhler vom Sturm 4/180 ; seine Braut
ist Christine Springmann , Mitglied des BdM . , Glatten.

Lalw, 8 . Oktober . (Straßensperrung .) Infolge Bauarbeiten
wird die Staatsstraße 102, B ö b l i n g e n—C a l w—C a l m-
bach, zwischen Althengstett (Einmündung der Staats¬
straße 85, Tübingen —Herrenberg —Calw ) und Calw, vom
Montag , den 8. ds . Mts . , ab auf die Dauer von etwa 8 Tagen
für den gesamten Fährverkehr gesperrt. Umlei-
pma des Fernverkehrs über Pforzheim bezw. Nagold ; Umleitung
des Nahverkehrs über Weilderstadt —Möttlingen —Liebenzell
bezw über Kuppingen —Sulz —Wildberg.

Neuenbürg , 8 . Oktober . (Obstlehrschau . ) Nach achtjäh¬
riger Pause konnte gestern mittag

'
Bürgermeister Knödel

als Vorsitzender des Bezirks -Obst- und Gartenbau -Vereins
Neuenbürg wieder eine Obstbau - Ausstellung er¬
öffnen . Die Ausstellung machte einen sehr stattlichen Ein¬
druck durch die Fülle des zur Schau gestellten Obstes und
den reizvollen Rahmen , in welchem es ausgestellt wurde.
18 Gemeinden waren es allerdings nur , die die Ausstellung
beschickten, die übrigen fehlten . Bemängelt wurde , daß bei
der Ausstellung sowohl die Trennung in Erwerbs - und
Eartenobst , als auch die Darstellung des bodenständig
Besten nicht klar genug in Erscheinung trat . Im übrigen
war es eine Pracht , welch herrliche Früchte gezeigt werden
konnten . Das Preisgericht , das aus Obstbauoberinspektor
a . D . S ch a a l - Stuttgart und des Kreisbaumwarts für
Maulbronn und Vaihingen , W j h l e r - Illingen , bestand,
konnte folgende Preise verteilen:

1 . Neuenbürg (20 Punkte ) erhielt den Ehrenpreis von 30 -1t
des Kreisverbandes ; 2 . Waldrennach (19 Punkte ) den Ehren¬
preis der Landesbauernfchaft von 25 -1t für die beste Erwerbs¬
obstschau einer Gemeinde ; 3 . Birkenfeld (19 Punkte ) die bron¬
zene Medaille des Landesobstbauvcreins ; 4 . Engelsbrand
(18 Punkte ) Ehrenpreis der Stadt Neuenbürg im Wert von
25 -lt ; 5. Ottenhausen (18 Punkte ) Ehrenpreis des Bezirksobst¬
bauvereins im Wert von 25 -1t ; 6. Schwarzenberg ( 14 Punkte)
Ehrenpreis des Kreisverbandes von 20 -1t ; 7 . und 8 . Arnbach
(14 Punkte ) und Gräfenhausen (12 Punkte ) Ehrenpreise des
Vezirks -Obstbauvereins von 15 -1t ; 9 . bis 11. Schömberg (zwölf
Punkte ) , Schwann (11 Punkte ) , Wildbad (11 Punkte ) Ehren¬
preise des Bezirks -Obstbauvereins von 10 -1t.

Stuttgart , 8 . Okt . (StuttgarterHitlerjugond .)
Am nächsten Sonntag hält die Stuttgarter HI . (Bann 119)
ihr diesjähriges Treffen im Rahmen eines Langemarck-
Eedenktages ab, den die Aufführung eines Langemarckspie-
les auf dem Stuttgarter Marktplatz abschließen wird . Am
Samstag , 13. Oktober wird der Aufmarsch des Bannes 119
durch eine kurze Fllhrergedenkfeier im Anschluß an die Füh-
rrrtagung eingeleitet.

Eltingen, OA . Leonberg , 8. Okt. (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Sonntag abend fuhr ein Leonberger Autofah¬
rer auf der Renninger Straße von hinten ein Brautpaar an,
das heimwärts nach Eltingen wollte . Der 26jährige Maschi¬
nenschlosser Eug . Hartmann wurde dabei stark vom Auto
gefaßt und eine Strecke mitgeschleift. Durch einen dazukom¬
menden SA .-Sanitäter wurde ihm die erste Hilfe zuteil.
Dieser brachte ihn ins Leonberger Vezirkskrankenhaus , wo
Hartmann nach 20 Minuten infolge seiner schweren Ver¬
letzung verschieden ist.

Lausten a. N.» 8. Okt . (Auf eine SS . - Kolonne
gefahren .) Der bei dem Landwirt Friedrich Maulick
von hier bedienstete, etwa 25 Jahre alte Landarbeiter Sey-
bold , fuhr mit seinem Motorrad auf der Kirchheimer Stra¬
ße in eine auf dem Heimmarsch hierher befindliche SS . - Ko-
lonne von hinten her hiprin . Hierbei erlitt ein SS .-Mann
einen schweren Schädelbiuch, ein anderer Beinbrüche . Der
Motorradfahrer selbst, der offenbar betrunken war , trug
einen Schädelbruch davon . Weitere SS .-Männer wurden
leicht verletzt . Die drei Schwerverletzten wurden sofort ins
hiesige Krankenhaus verbracht.

Renllingen . 8 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Als der
auf dem städt. Hofgut Alteburg beschäftigte 23 Jahre alte
Eotthilf Brandstädter am Samstag die elektrisch betriebene
Eiillenpumpe instandsetzen wollte , kam er mit der elektri¬
schen Leitung in Berührung , die den sofortigen Tod des
jungen Mannes , der seit etwa sechs Jahren auf dem Gut
tätig ist, zur Folge hatte.

Aus Baden
Karlsruhe , 7 . Oktober . (Adolf -Hitler -Haus .) Aus Anlaß

ves Eauparteitages der NSDAP , und des Kriegsopfertages am
Samstag und Sonntag erfolgte am Samstag um 6 Uhr abends
die feierliche Eröffnung des Hauses der NSDAP , in
der Ritterstraße , das den Namen unseres Führers trägt . Dabei
gab Gauleiter Reichsstatthalter Robert Wagner ein kur¬
zes Bild der Entstehungsgeschichte des Hauses . Hieran schloß sich
m der Chrenhalle des Hauses die feierliche Enthüllung der
Totengedenktafel für die 23 Gefallenen der Bewegung
m Baden.

Einberufung der ev. LlmbeWnote
Stuttgart , 8. Okt. Nach einer Verordnung " - geistlichen

Kommissars der evangelischen Landeskirche in Wa - - - emberg , sie
M Amtsblatt der evang . Landeskirche in Württemberg veröf¬
fentlicht wird , wird die neugebildete Landessynode zu ihrer Er¬
öffnung auf Dienstag , den 9 . Oktober 1934, vormittags 11 Uhr,
Unberufen. Zur Eröffüung findet ein Gottesdienst in der
» chloßkirche statt.

Gemäß Paragraph 1 des Kirchengesetzes zur Aenderung der
7-erfasfung der evang . Landeskirche Württembergs vom 28 . Sep¬
tember 1934 hat der geistliche Kommissar folgende Mitglieder
in die Landessynode berufen : Ministerialdirektor Dill - Stutt-
gart , Postinspektor D i x-Stuttgart , Regierungsrat Dr . Frcm-
nr a » -Stuttgart , Kreisleiter G l a s e r -Bönnigheim , Steueramt¬
mann Grimm -Tuttlingen , Pfarrer Häcker -Uhingen , Pfarrer
9 ah n -Kirchensall, Del . H o ß-Heilbronn , Zuschneider Ienter-
<ruchtelfingen, Inspektor E l s e n h a n s-Altshauseu , Pfarrer
Kra « tz-Bondorf . Apotheker Lechler -Ulm , Dekan Meger«
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l i n-Neuenbürg , Dekan Otto -Plieningen . Studienrat Rehm-
Stuttgart , Stadtpfarrer Dr . Schaire r -Stuttgarl -Hedelfingen,
Stadtpsarrer Dr S t e g e r -Friedrichshafen und Kreisleiter
Thum m -Marbach.

Die Nachfolger der Priilalen Gauß und D . Dr . Hossmaun
Stuttgart , 8 . Okt. Nach einer Vekantmachung im Amtsblatt

der Evang . Landeskirche in Württemberg ist die Führung der
Geschäfte des Prälaten von Heilbronn durch Beschluß des Lan¬
deskirchenausschusses vom 3 . Oktober ds . Js . mit Wirkung vom
5 . Oktober ab bis auf weiteres dem Pfarrer W . Krauß in
Bondorf , Dekanat Herrenberg , übertragen worden . Die Füh¬
rung der Geschäfte des Prälaten von Ulm ist bis auf weiteres
dem Stadtpfarrer Dr . Sieger, kommissarisches Mitglied des
Ev . Oberkirchenrats , übertragen worden.

Zu kommissarischenMitgliedern des Ev . Oberkirchenrats sind
bis auf weiteres bestellt worden : Stadtpfarrer Dr . Henne von
Niedlingen und Pfarrer Widtmann von Onstmettingen.

HMkskhl wegen Verfettung eines Flugblattes
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Von der Kirchenopposition wird gegen de » Nechtswalter der

Deutschen Evangelischen Kirche ein gehässiges und verlogenes
Flugblatt verbreitet , das von der geschiedenen Frau des Rechts¬
walters unterzeichnet ist.

Demgegenüber steht einwandfrei fest, daß der Nechtswalter
Jäger im Weltkrieg seinen Mann gestellt hat . Er war als
Jnfanterie - Kompagnieführer an der Front ; er kehrte erst mit
Kriegsschluß in die Heimat zurück. Jäger hat am 23. Juli 1923
seinen Beitritt zur NSDAP , ordnungsmäßig erklärt ; nachdem
er bereits in der daoorlicgenden Zeit dauernd Schwierigkeiten
wegen verbotener nationalsozialistischer Tätigkeit als früherer
Richter auszufechten hatte.

Die gerichtliche Entscheidung Jägers ist ausdrücklich nicht
wegen Ehebruchs erfolgt , sondern wegen allgemeiner Zerrüttung
der Ehe. Die Zerrüttung nahm von krankhafter Geistesstörung
der Frau ihren Ausgang . Sämtliche Einzelheiten des Flug¬
blattes über diesen Punkt sind erlogen.

Das Flugblatt ist in seiner niederen Gehässigkeit geeignet , die
öffentliche Ruhe und Ordnung zu stören uyd das Anstauds¬
gefühl der breiten Volksmassen zu verletzen. Gegen die Ver¬
breiter . Hersteller und Unterzeichner wurde Haftbefehl veranlaßt.

»

EaarwinttthiMrrk!
„Die enge Verflechtung zwischen Saar und Reich macht

sich immer stärker bemerkbar , je mehr der Widderaufbau
der Wirtschaft im Reich fortschreitet!

Das Reich hat z . B . im ersten halben Jahr des laufen¬
den Jahres wertmäßig 46 Prozent mehr saarländische
Waren ausgenommen als im selben Zeitabschnitt des Vor¬
jahres ? '

Saar und Reich gehören auch wirtschaftlich zusammen!
Dies wollen wir uns besonders vor Augen halten , wenn

wir die 100 Blatt des Äen erschienenen Saar -Abstim¬
mungskalenders durchblättern!

Der Abstimmungskalender — ein wertvolles Aufklä¬
rungswerk — hdhandelt zu einem Großteil die das Reich
und die Saar berührenden gemeinschaftlichen Wirtschafts¬
fragen.

Der Abstimmungskalender zeigt den Anteil der saar¬
ländischen Eüter -Erzeugungen an der deutschen Waren¬
produktion . Behandelt im einzelnen auch die reichsfeits
bereits in Bearbeitung befindlichen Pläne für den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau des Saargebiets nach seiner
Rückgliederung ins Reich!

Der Kalender ist vom ersten bis letzten Blatt außer¬
ordentlich aufschlußreich und sein Reinertrag fließt aus¬
schließlich dem Winterhilfswerk an der Saar zu!
Zeder deutsche Volksgenosse soll daher durch den Erwerb
dieses Kalenders sein Saaropfer bringen , und in jedem
deutschen Arbeitsraum soll der Kalender am 5 . Oktober

zum Aushang kommen!
Der Kalender ist zu haben in jeder Buchhandlung,

Preis RM . 1 .—.

Einweihung des Mauserdeukmals
Oberndorf a . N., 8 . Okt. Mit einer schlichten Feier wurde am

Sonntag im Stadtgarten das Denkmal für Wilhelm Mauser
den Aelteren , den Mitbegründer der Mauser -Werke, enthüllt
und eingewriht . An der Feier nahmen alle Angehörigen der
Familie Mauser teil . Als Vertreter der würti . Staatsregierung
war Innenminister Dr . Schmid erschienen . In seiner Gedenk¬
rede wies Bürgermeister Fritz auf das überragende Werk
Wilhelm Mausers und seines Bruders hin und gedachte dabei
der großen Verdienste , die sich die Brüder um ihre Vaterstadt
Oberndorf erworben haben . Als Vertreter der Familie Mauser
sprach deren Senior , Wilhelm Mauser . Im Namen der Enkel
des Gefeierten dankte Karl Wilhelm Mauser der Stadt Obern¬
dorf sür die Ueberlassung des würdigen Platzes . Direktor Zil-
linger von den Mauser -Werken gab einen kurzen Ueberblick
über die Entwicklung der Werke. Dabei teilte er mit . daß die
Vorstandschuft der Mauser -Werke zum Gedächtnis für den Bei-
sto cdenen eine Stiftung von 5000R M . für Veteranen
der Arbeit oder deren Witwen bewilligt habe,

Zahnradbahn evlgteitz
15 Leichtverletzte

Die Derkehrsinspektion der Filderbahn teilt mit:
Am Sonntag . 7. Oktober , um 13 .36 Uhr , entgleiste der mit Vr»i

wagen behängte Zahnradzug 109 bei der oberen Weiche Wie»!
lanüshöhe . Der Zug fuhr ab , bevor die Ausfuhrweiche für ih»
gestellt war . Der Beiwagen neigte sich zur Seite , wobei 15 Per¬
sonen leicht verletzt wurden . Nach Anlegung von Verbände»
konnten sie nach Hause entlasten werden.

Kurze Zeit nach der Entgleisung der Wagen war die Feuer¬
wehr zur Stelle . Die von Brandoberingenieur Hammerstei»
geleiteten Arbeiten gestalteten sich nicht leicht. Schon die starke
Steigung der Alten Weinsteige — sie ist bei der Wielandshüh»
mit nahezu 40 Prozent am steilsten — erschwerte hie Tätigkeit:
»er Feuerwehr . Mag es noch mit verhältnismäßig geringe«
Schwierigkeiten , den Anhänger wieder aufzurichten , so verursacht»
der schwere Motorwagen mit seinem ungeheuren Räderwerk um
so mehr Mühe und zeitraubende Arbeit . Für den Motorwage»
mußten vier Spezialwinden herbeigeschafft werden . Nach etwa
zweistündiger Tätigkeit standen die Wagen wieder auf den
Schienen . Die Ursache des Unfalls scheint , wie auch aus der
Mitteilung der Betriebszentrale hervorgeht , in falscher Weichen-
stellung zu liegen . Die Zahnradbahn ist in diesem Jahr»
50 Jahre lang in Betrieb , ohne daß sich je ein Unglück ereignete.

NachrlKten aus aller Mit
Ehrenbürger seiner Vaterstadt . Der Chef des Stabes der

SA . , Viktor Lutze , weilte am Samstag und Sonntag in
seiner Vaterstadt Bevergern , besten Eemeinderat am 12.
August beschlosten hatte , ihm das Ehrenbürgerrecht zu ver¬
leihen . Am Samstag nahm er die Einweihung des Gefal¬
lenendenkmals des Gymnasiums Dionysius in Rheine vor,
besten Schüler er vor 27 Jahren war . Sonntag wurde dem
Chef des Stabes in einer feierlichen Kundgebung vom Ee-
mrindeschulzen der Ehrenbürgerbrief überreicht.

Zugsunfall bei Dresden . Am Sonntag fuhr zwischen
Dresden -Neustadt und Klotzsche auf den Personenzug eine
Schiebelokomotive beim Anhalten im Einfahrtssignal auf.
Hierbei erlitten 11 Reisende leichtere Verletzungen . Drei

. Wagen wurden beschädigt.
Kraftwagenunglück bei Chemnitz. Beim Einoiegen in die

Kurve vor Grünhain fuhr ein mit . 5 Personen besetzter
Kraftwagen über den Abhang und überschlug sich . Zwei
Personen waren auf der Stelle tot , eine dritte starb noch
am Abend . Zwei Insassen mußten mit schweren Verletzun¬
gen ins Bezirkskrankenhaus Schwarzenberg eingelieferb
werden.

Britischer Dampfer gescheitert . Die Rettungsboote des-
britischen Kreuzers „Suffolk" konnten am Montag an den
am Patras -Risf , ungefähr 200 Meilen von Hongkong, ge¬
scheiterten Dampfer „City of Cambridge " nicht herankom¬
men, da der Seegang zu stark war . Die Besatzung des Dam¬
pfers besteht aus 80 Mann . Das Wrack befindet sich in einer
äußerst gefährdeten Lage.

Im Abwasserschacht erstickt. Im Betriebe der Papierfabrik
Tannroda in Weimar wurde bei der Kontrolle einer Ab-
wasterableitung in einem Schacht ein Betriebsangehöriger
durch Gas bewußtlos . Da am Sonntag der Betrieb ruhte,* konnte der Unglücksfall nicht sofort bemerkt werden , sodaß
Kirchner erstickte. Bei den späteren Rettungsversuchen ist
ein Betriebsmeister in Unkenntnis der Gefahr in dem
Schacht ebenfalls erstickt. Zwei weitere hilfsbereite Einwoh¬
ner von Tannroda liegen noch erkrankt darnieder.

Savbel vod Verkehr
Vom Stuttgarter Obstmarkt . Mitteilungen der Geschänsstelledes Württ . Landesobstbauvereins vom 6 . Okt. Kochäpfel 8—10,

Taseläpfcl 10— 18, Kochbirnev 6—7 , Tafelbirnen 10- 17 , Tafel¬trauben 18—24, Hybridentrauben 10—12, Preißelbeeren 32—35,Qu -tteii 7 8 , Walnüsse 18—30 . Zwetschgen 15—19 RM . je 8ent-nrr . Zufubr in Aepsel reichlich , es kommen jetzt di « meisten Win-
terapicl . Viel Hybriden -Trauben . Verkauf lebhaft . Die Preise
zicben leicht an . Mostoüst Wilhelmsplatz : Preis 6—6 .60 RM.
per Zentner . Zufuhr 2200 Zentner . Nachfrage lebhaft , die Preiseru b Neigend. .

c tuttgarter Großmiirkte vom 6. Okt . Kartofselgroßmarkt aufdem Leonhardsplatz . Zufuhr 250 Zentner . Preise : 3 .20- 4 .30
RM . — Mostobstmarkt aus dem Wilhelmsplatz Zumbr 2200
Zentner . Preis 6—6 .60 RM.

Obstpreise. Kreßbronn: Tafeläpfel 5—8 . Mostäpfel 3 60
RM . — Meckenbeuren: Mostobst 3 .70—3 .80 RM . - Tett-
» ang: Mostobst 3 .80 RM.

Warnung vor Preistreiberei beim An- und Verkauf von ge¬
brauchten Säcken. Wie das Wirtschaftsminsteriumfestgestellt hahwird von verschiedenen Seiten versucht, die Preise für gebrauchte
Jutesäcke in die Höhe zu treiben . Auch der Handel m,1 gebrauch¬ten Textilwaren unterliegt der Faserstofsverordnuno in der
Fassung vom 6 . September 1934 ( Reichsgesetzbl. 1 S 819 ) . Es
ist grundsätzlich verboten , höhere Preise zu fordern , oder sich
oder andern versprechen zu lassen, als der Verkäufer in der
Zeit vom 1 . bis 21. März 1934 überwiegend erzielt hat . Liegen
für einen Verkäufer vergleichbare Abschlüsse in der Zeit vom
1 . bis 21 . März 1934 nicht vor , so darf der Preis denjenigen
nicht überschreiten , der der Marktlage vom 21 . März 1934 ent-
spricht. Zuwiderhandlungen können mit Gefängnis und Geld¬
strafe bestraft werden.



„Schwarzwöider T«ge»zritn «U Rr . LR

Früchtschranne Nagold vom 6. Oktober 1934 . Verkauft:
17,65 Ztr . Mahlweizen , Preis pro Ztr . 1Ü.5V—16.70 -4l ; 4,00 Ztr.
Saatweizen , Preis pro Ztr . 12—14 -4l ; 2 Ztr . Saatdinkel , Preis
pro Ztr . 10 -4l ; 1,50 Ztr . Saatroggen , Preis pro Ztr . 10 -4l;
3,12 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 9 -4l . Zufuhr gut , Handel leb¬
haft . — Nächster Fruchtmarkt am 13. Oktober 1934.

Nagold , 8. Oktober . (Obstmarkt am 6 . Okt .) Zufuhr in
Tafel - und Mostobst sehr reichlich , viel Ueberstaud . Schöne
Qualität ging flott ab, besonders in bekannten Sorten . Gering¬
wertige Qualität sollte Heuer vom Markt fernbleiben . Die An¬
lieferung müßte in kleineren Körben erfolgen . Für die nächsten
Märkte sind seitens der Stadt gemeinde auch auswärtige Händ¬
ler und Großabnehmer eingeladen , sodaß Aussicht besteht, größere
Mengen abzusetzen . Preis für Tafeläpfel : 7—12 ^ je nach
Sorte . Für Mostobst : Aepfel 4 .70—4 .80 -4l , Birnen 2 .60 bis
2 .80 -4t, gemischt 3 .00—3 .50 -4t.

Calw , 8. Oktober . (Marktbericht .) Kartoffeln Ztr . 3 .80 -4t,
Weißkraut Ztr . 3 -4t, Pfund 12 Rotkraut 15, Wirsing 15,
Rosenkohl 20—25, Rote Rüben 10, Gelbe Rüben 10, Tomaten
12—15, Endivien 10—12, Spinat 20, Gurken 20—40, Blumen¬
kohl 25—50 , Rettich 5—10, Trauben 15—35, Birnen 12—20,
Aepfel 10, Zwetschgen 16, Quitten 12, Nüsse 25 , Tafelbutter
1 .64 -4t , Landbutter 1 -4t , frische Eier 11 Auslandseier 10,5 -Z.

Gestorben
Mitteltal - Ferrwies: Marie Gaiser geh . Würth,

SO Jahre alt.
Schönmünzach: Johann Gg . Frey , Fischer und An¬

walt a . D.

Wetter für Mittwoch
Dem mitteleuropäischen Hochdruck steht ein starkes Tief

bei Island gegenüber . Es dürste aber nur wenig zur
Geltung kommen , so daß sür Mittwoch immer noch vor¬
wiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten ist.

Die Aufgaben Dr . Todts im Stabe Heß
Berlin , 9 . Oktober . Der Stellvertreter des Führers

gibt laut „V . B .
" bekannt:

„Der im Dienstrange eines Hauptamtsleiters im Stabe
des Stellvertreters des Führers , tätige Eeneralinspektor
Pg . Dr . Zng . Todt übernimmt am 1 . Oktober 1934 als
Sachbearbeiter außer den Fragen den Straßenwesens die
sür die Motorisierung des Verkehrswesens einschlägigen
Fragen.
Neichsminister Rust ehrt die gefallenen Helden Ungarns

Budapest , 8 . Oktober . Reichserziehungsminister Rüst
legte am Montagvormittag in Begleitung des ungarischen
Kultusministers und des deutschen Gesandten v . Mackensen,
der SA .-Uniform trug , an dem ungarischen Heldendenkmal
einen Kranz nieder . Vorher hatte der Reichsminister sei¬
nem Gastgeber , dem ungarischen Kultusminister Homan,
einen Besuch abgestattet und ist anschließend von Erzherzog
Joseph in seinem Palast aus der Burg empfangen worden.

Sprengstoffanschlag in Wien
Wien , 8 . Oktober. Ein Sprengstoffanschlag wurde am

Montagabend im 20 . Wiener Gemeindebezirk ausgeführt,
bei dem eine öffentliche Fernsprechzelle in die Lust flog.
Rings um das zerstörte Häuschen fand man zahlreiche kom¬
munistische Flugzettel . Seit etwa zwei Monaten war kein
derartiger Fall zu verzeichnen. Wie die Polizei mitteilt,
waren schon am Samstag und Sonntag in öffentlichen
Fernsprechzellen Sprengkörper gefunden worden , die aber
nicht zur Explosion kamen.

BrkMWtmschmW«
NSDAP
Fenenkinder!

Morgen Mittwoch bitte ich die Kinder um 1 .15 Uhr am Bahn¬
hof zu sein, wir treffen uns dort mit den Nagolder Ferienkin¬
dern und machen gemeinsam einen kleinen Ausflug . Vesper
mitbringen . Johanna Skasp.

Berufsgemeinschaft weibl. Angestellten
Unsere Monatsversammlung fällt aus . Wir besuchen heute

abend 8 Uhr den Vortrag von Schwester Johanna Oelschläoer
(Werbeabend für die NS .-Frauenschaft ) im Saal zum „ Grünen
Baum"

. Erscheinen ist Pflicht. V. Wieland.
La » » srte ' amtliche » Bekanntmachung,»

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Die Abrechnung der Erntedankfest -Abzeichen hat gemäß des

Sonderrundschreibens des Gaupropaganda -Amts , Folge 21/34
vom 4 . 10. bis spätestens 20 . Oktober zu erfolgen . Die Rech¬
nungsbeträge sind restlos auf das Konto Nr . 308 bei der Kreis¬
sparkasse einzuzahlen . Der stellv. Kreisleiter.

Kreisleitung Freudenstadt
Sprechstunde des Kreisleiters in Erömbach und Wörnersberg.

Der Kreisleitcr hält heute Dienstag , den 9 . Oktober 1934 , nach¬
stehende Sprechstunden im Kreis ab : nachmittags 5.30 Uhr in
Erömbach , abends 6.30 Uhr in Wörnersberg . Der Bevölkerung
ist Gelegenheit geboten , dem Kreisleiter ihre Wünsche persön¬
lich vorzutragen.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung: Tust . Wohnlich.
Altensteig . T» A . d . k. 2100

^ !ten8tei §, den 8 . Oktober 1934.

0 SNÜ 8 SSIMS.

Während des KrankenIaZers uncl beim bieimZanA meiner
lieben Trau , unserer Zuten (Autler , Zckvester , Zckvü^ rin
und Tante

MAIS Sessel»
ged . ^ rmbru8ter

durften vir 80 viel stiebe , Trost und innige Anteilnahme er¬
fahren. Mr sagen kiekür herrlichen Dunk.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Oatte äugu8t 8esger.

seilpoivelpenen
(Aarke lVaidmsnnsüeil und gelbe Vi/olk

Allseiosli ' onen . kiinrenlsuisescnosse
in allen Kalibern empfiehlt

I . 0PVI » I . UL IN . —
"" "

Olüklampen
keleuctiluliZgkorper-

8lckeruli88MLteria1 etc.
empfiehlt

kr . ttenkler , ^ 1tsn 8lsl8
blsscbnerei u Iiwwllstionsgescbzkt / kernspr. 361

Kalender für 193o
Lahrer Hinkender Bote . -58 -4t

Evangel . Württ . Kalender . . . — -48 -4l

best . Stuttgarter Bilder -Kalender .48 -4t

Schwöb. Heimat - Kalender . . . . — 58 -4t

Immergrün -Kalender . — 45 -4t

Pfarrer Künzle's Volks-Kalender —.98 -/lt

empfiehlt die

Laust . Allellsteig.

Pergament -Papier
für Butt . rp ..ckungen

Pergament -Därme
für Hausschlachtungen

Tifch 'Damast-Papier
für Gasthöse

sowie
Einwickelpapier

sür Wurst und Fleischwaren

empfiehlt die

Buchhandlung Laok
Altensteig.

Altensteig.
Echuhfett
Wagenfett
Eon . Fett
Maschinenöl
Bodenöl
Bodenlack
Bodenwachs
sowie alle strichferligea
Farben , Lacke
Karbolineum usw.

empfiehlt

W . Nkü, Malermeister.
Altensteig

Zur Saat

NS . - SrmcnWsl
Ortsgruppe Altensteig
Heute abend 8 Uhr

Bortrag
im . Grünen Baum " .

Prtkaser
Roggen

empfiehlt
2 . Absaat

Müller Silber

Bringeam Markttag die letzten

Zwetschgen
sowie Trauben

das Pfund zu 20 xZ

Fra « Keck.
Altensteig

"" ""

Winter -Muts!
Arbeits -Mantel
Knaben-Mntel
Ssrrsn-Anzüge
Knaben-Wzlm
Monteur -Anzüge
ArbeWosru
Sporthosen
Sporthemden
Eportitrümpse
Lodenjoppen
Wndjalken
Hosenträger
Kragen, Ersparten
empfiehlt billigst

FritzMemaml
Sssmeireii
sür Naß - und Trockenbeizung

»sugenleim
für Objtbaumpflege
sowie sämtliche anderen

serisaungsvs-
kSmoiunssmiliei

empfiehlt
Schwarzwald-Drogerie
Fritz Schlumberger
Altensteig

Ksissl-
und

isoiMsineo
empfiehlt die

vueimsnaiung ».Sun
Ein 4- Eimer»

Faß
verkauft oder vermietet in
guten Keller.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Lupker - HV a8LK S88SL

kLokcdrLllckor

Osksu llvä ttsräs
sovie sämtliche

iMsIlsItiillgs - u»ä MslkllsMel
kaufen 8ie gut und preiswert bei

ksul kkk§, 8nokek86liilli6ä.

MTageSaarWe
Der Saar - Abstimmungskalender
Preis 1 .— , ist zu haben in der

NuKhlmdlung Lank, Altensteig.

V » vchaskbsp am NaW«!, M 48!
Is ISfer- I»ld VodMkiMM

verschiedener Holzarten
lS Mw- Ml> S» AMM ML LWkiMkll
lL bÜlldschllillkitllltllfür Linoleumunterlcigsböden
I» Pllßhoiz «. FvUMiM w-ndd-di-idu»,
! ä § eestnnll zum AuMllen der Bolkensache

sowie für Dung- und Sireuzwecke

Längeres

msasuen
gesucht für Haus - und
Landwirtschaft

Ernst Sauttsr , Neusten
über Herrenberg.

ospsm -i.smi»vn
smistvl>ungsn

_ kauft man bei

ttemriod Alliier, ^ e -wte -L
lllsacknerei uack Instgllstloarge-
MLckäkt, ?ernrpiecker 226.

Einen sehr guten

Leiterwagen
mit ganz neuen Achsen , ver¬
kauft billig , sowie eine

Schwelne-Mntde
zum Brühen , samt neuem
Nagelholz.
Adam Hehr, Altensteig

WWW W
zu verkaufen

Ehr . Kirn , Malermeister
Altensteig

3m Auftrag zu kaufe « ge¬
sucht größeres Qiamum

ostobst
Angebote an

Fritz Wurster zur „Sonne"
Simmersfeld.

Mebtgt- und
Gebetbücher

in schöner Auswahl
in der

VuAban- Iung Lauk
Altensteig.
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